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Sie besangen gemeinsam beim großen Finale „einen schönen Tag“: Moderator Sigfried Baumann, Liane, Christoff, Anita und Alexandra Hof-
mann, Janet Chvatal und Marc Gremm (von links). Fotos (6): Wolfgang List

Anita (links) und Alexandra Hofmann bei ihrem sechsten Auftritt in Untertürkheim: Keine Künstler
waren häufiger auf dem Storchenmarkt zu Gast als die sympathischen Schwestern.

Ein Garant für Stimmung und beste Partylaune: der belgi-
sche Superstar Christoff.

Schlagersängerin Liane bat Klaus zum flotten Tänzchen auf
die Bühne.

„Viel schöner kann es gar nicht sein“
Untertürkheim: Das dreistündige Jubiläums-Sommerfest auf dem ausverkauften Storchenmarkt erwies sich als Show der Superlative

Am Samstag ging es auf dem Stor-
chenmarkt heiß her – und das lag
nicht nur an den hochsommerlichen
Temperaturen, sondern vor allem an
dem Stimmungs-Feuerwerk, das die
Künstler beim 25. Jubiläums-Som-
merfest unserer Zeitung zündeten.
650 Besucher verfolgten die drei-
stündige Show und feierten Stars wie
die belgische Stimmungskanone
Christoff, die vielseitigen Schwestern
Anita & Alexandra Hofmann, Schla-
ger-Sängerin Liane sowie die Musi-
cal-Darsteller Marc Gremm alias Kö-
nig Ludwig II. von Bayern und Janet
Chvatal als Kaiserin Elisabeth von
Österreich. Auch ein besonderer
Gratulant hatte sich den Besuch in
Untertürkheim nicht nehmen lassen:
Der Auftritt von Showmaster Florian
Silbereisen sorgte für Jubelstürme.

Von Andrea Eisenmann

Heimspiel: Der Storchenmarkt ist für
Anita und Alexandra Hofmann in
den vergangenen Jahren fast zum
zweiten Wohnzimmer geworden,
keine anderen Künstler können mehr
Auftritte beim Sommerfest aufwei-
sen als das sympathische Schwestern-
Duo. fünf mal rissen sie die Besucher
bereits von den Bänken – und auch
am Samstag war es nicht anders.
Anita und Alexandra eröffneten mit
dem Lied „Heut‘ woll‘n wir leben“,
das sie gemeinsam mit organisator
und moderator Sigfried Baumann an-
stimmten, die Show – und stellten
bei ihrem Solo-Auftritt vor dem gro-
ßen finale erneut ihre Vielseitigkeit
unter Beweis. Ihren Showteil been-
deten sie mit dem passenden titel
„oh happy Day“(oh glücklicher
tag). „Sechs Auftritte in 25 Jahren
auf dem Storchenmarkt? Schade,

dass es nicht sieben sind“, sagte Ale-
xandra schmunzelnd. Denn das sei
derzeit ihre Lieblingszahl. Die deut-
sche Nationalmannschaft habe
schließlich im Wm-Halbfinale gegen
Brasilien genauso viele tore im geg-
nerischen Netz versenkt.

Baumann sticht Beckenbauer: er
kam, sah, sang, spielte Gitarre und
steirische Harmonika – und eroberte
die Zuschauerherzen im Sturm. flo-
rian Silbereisen, leger in t-Shirt und
grauer Jeans, bewies bei seinem Auf-
tritt eine erstaunliche musikalische
Bandbreite, jede menge Humor, Bo-
denhaftung und entertainerqualitä-
ten. für das Untertürkheimer Publi-
kum hatte er ein besonderes Kom-
pliment parat: Seit seinem letzten
Gastspiel träume er von nichts ande-
rem, als auf dem Storchenmarkt wie-
der aufzutreten, ließ er die Besucher
augenzwinkernd wissen. Dann
wurde er ernst. „Nein, ich bin heute
wirklich mit einem Lächeln im Ge-
sicht erschienen. es ist sehr schön,
hier zu sein.“ Auch für Sigfried Bau-
mann gab es eine besondere freund-
schaftsbekundung: für diesen habe
er extra ein Benefiz-Golfturnier von
fußball-Kaiser franz Beckenbauer
hinten angestellt. „man muss Priori-
täten setzen“, versicherte er. Die
meisten Lacher hatte der Nieder-
bayer auf seiner Seite, als er mit ei-
nem Lied von fred fesl davon be-
richtete, in welche Situation ein Sän-
ger nach dem Auftritt kommen kann.

Darf ich bitten? Bei temperaturen
von mehr als 30 Grad raten Ärzte
eigentlich von Bewegung im freien
ab. eine Ausnahme bildete am Sams-
tag der Storchenmarkt: Dort wurde

geklatscht, geschunkelt, getanzt,
selbst La-ola-Wellen und eine Polo-
naise blieben während der ausgelas-
senen Show nicht aus. Zur Abküh-
lung verteilten mitarbeiter der Zei-
tung immer wieder nasse tücher und
Waschlappen. einige Besucher ka-
men zudem noch zu besonderen eh-
ren und wurden von den Stars als
tanzpartner auserkoren. Dazu ge-
hörte unter anderem eleonore Gohl
aus Untertürkheim, die ihr Glück gar
nicht fassen konnte, als sie sich zum
Lied „Que Sera“ in den Armen von
florian Silbereisen wiederfand. „Ich
kenne ihn schon so lange, er war im-
mer mein Schwarm“, gestand sie an-
schließend. Auch Sängerin Liane
wurde im Publikum schnell fündig
und legte zu dem titel „tennessee

Waltz “ trotz der Hitze mit ihrem
tanzpartner eine flotte Sohle aufs
Parkett. Dass die Lokalmatadorin –
seit vier Jahren lebt sie in Stuttgart
– den flirt mit dem Publikum perfekt
beherrschte, bewies sie auch bei ih-
ren weiteren titeln, darunter „früh-
ling am Lago maggiore“ (im Duett
mit Sigfried Baumann) oder „Du bist
wie Champagner“.

Die Mischung macht‘s: Schlager,
rock und Volksmusik ja bitte, aber
nicht nur. Dafür sorgte der umjubelte
Auftritt von Janet Chvatal und marc
Gremm. Die beiden musicaldarstel-
ler zeigten sich angesichts der tem-
peraturen besonders tapfer und er-
schienen mit schweren Perücken und

glanzvollen Kostü-
men in ihren Para-
derollen als Kaiserin
elisabeth von Öster-
reich und König
Ludwig II. von Bay-
ern. „Ich bin cool
geblieben und habe
mich viel auf der
schattigen Seite der
Bühne aufgehal-
ten“, sagte die Sop-
ranistin später. „Au-
ßerdem treten wir
auch in der türkei
und in Spanien auf
– da sind wir die
Hitze gewohnt.“
Beide Künstler hat-
ten für das Unter-
türkheimer Publi-
kum ein besonderes
J u b i l ä u m s - G e -
schenk im Gepäck:
einen titel aus dem
neuen Ludwig-mu-
sical, das erst im

kommenden Jahr seine Urauffüh-
rung feiern wird. Aber auch ever-
greens wie „that‘s amore“ trug das
Paar zur freude der Besucher vor.

Sieben auf einen Streich: Auf dem
Storchenmarkt gaben sich die Stars
die Klinke in die Hand – kein Wun-
der, hatte organisator Sigfried Bau-
mann zum 25-jährigen Jubiläum
gleich sieben Künstler eingeladen.
Die weiteste Anreise hatte Christoff,
der Superstar aus Belgien. Im ver-
gangenen Jahr war die Stimmungs-
kanone zumindest telefonisch zuge-
schaltet gewesen, in diesem Jahr
konnten die Zuschauer das energie-
bündel live auf der Bühne feiern. Be-
sonders zu fröhlichen Partynummern

wie „Lecker lecker Schokolade“ lief
der Charmeur mit den blauen Augen
zu Bestform auf und motivierte in
den folgenden minuten einen teil
der Zuschauer zu einer Polonaise.
einer der Höhepunkte an diesem
Nachmittag war jedoch zweifelsohne
das Duett mit seinem freund florian
Silbereisen. Dessen titel hätte auch
das motto der dreistündigen Jubilä-
umsshow sein können: „Viel schöner
kann es gar nicht sein“.

Treues Publikum: Das Sommerfest
auf dem Storchenmarkt hat sich in
den vergangenen 25 Jahren ein be-
sonders treues Publikum erobert, das
auch weite Anreisen und langes War-
ten nicht scheut. Die ersten Besucher
trafen kurz nach 9 Uhr ein, um in
den ersten reihen nah an den Stars
zu sitzen – das Programm selbst be-
gann um 14 Uhr. für die Bewirtung
sorgten das team der „Letzten Ins-
tanz“ und des Cafés „Dolcino“.
Christel und Guido Dewolfs Heimat
ist Grimbergen in Belgien, zum vier-
ten mal waren sie in Untertürkheim
mit dabei. Allerdings galt ihr Inter-
esse dieses mal nicht in erster Linie
ihrem belgischen Landsmann.
„Christoff ist natürlich toll. Aber ein
Auftritt von florian Silbereisen ist
schon etwas Besonderes“, zeigten
sie sich überzeugt. Das werde man
im nächsten Jahr nur schwer toppen
können. Gegen 17 Uhr endete das
Sommerfest mit dem großen finale:
Gemeinsam mit Sigfried Baumann
stimmten die mitwirkenden „ein
schöner tag ward uns beschert“ an
– und sangen damit den rund 650
Zuschauern aus dem Herzen.

Wer die Gewinner unserer Tombola
sind, erfahren Sie auf Seite 4.

Royaler Besuch: Janet Chvatal alias Kaiserin Elisabeth von Österreich und Marc Gremm als König
Ludwig II. von Bayern.

Sein Auftritt war der Höhepunkt: Mit seiner steirischen Harmonika heizte Überraschungsgast und Showmaster Flo-
rian Silbereisen den Besuchern auf dem Storchenmarkt ein.


